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Zahlreiche Artikel haben sich in den letzten Jahren sehr pointiert mit den Problemen

auseinandergesetzt, die aus kommerziell motivierten Fehl-/Desinformationen in Fachzeitschriften

resultieren, aber auch aus der Beeinflussung klinischer Studien und Leitlinien durch finanzielle

Interessenkonflikte (1-4). Die Verbreitung von durch Interessenkonflikte beeinflusste Information

kann zu einem zu häufigen oder zu seltenen Einsatz medizinischer Maßnahmen führen , vermeidbare

unerwünschte Wirkungen bei Patienten auslösen und den rationalen Einsatz vorhandener

diagnostischer und/oder therapeutischer Optionen für eine gute medizinische Versorgung verhindern.

Zahlreiche Forschungsergebnisse in der Medizin sind nicht vertrauenswürdig oder hinsichtlich ihrer

Aussagekraft nicht durch gute Evidenz belegt...bitte Artikel abonnieren
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DER ARZNEIMITTELBRIEF erscheint als unabhängige Zeitschrift ohne Werbeanzeigen der

Pharmaindustrie. Er wird ausschließlich durch seine Leserinnen und Leser, d. h. durch die

Abonnenten, finanziert. Wir bitten Sie deshalb um Verständnis, dass wir aktuelle Artikel nur

auszugsweise veröffentlichen können.

Verlässliche Daten zu ArzneimittelnDER ARZNEIMITTELBRIEF informiert seit 1967 Ärzte,

Medizinstudenten, Apotheker und Angehörige anderer Heilberufe über Nutzen und Risiken von

Arzneimitteln.
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